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VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser, 

sitzt man am Strand oder geht am 

Spülsaum entlang, kann man schauen, 

wie Muscheln oder Steinchen ange-

spült werden. Manche sind so leicht, 

dass sie noch eine Weile von den Wel-

len hin und her getragen werden. Bei 

anderem Wetter, durch Ebbe und Flut 

und schon einen Tag später sieht die-

selbe Stelle wieder anders aus. Diese 

kleine Beobachtung zeigt: es bleibt 

nicht alles gleich, ist in Bewegung und 

Veränderung. Auch bei uns: Auf dem 

Deckblatt unseres Gemeindebriefs se-

hen sie verschiedene Ehrenamtliche 

und auch Berufliche, die sich in unse-

rer Gemeinde, in einer Kita engagiert 

haben. In unserer Sommerausgabe von 

Swantje bekommen Sie einen Ein-

druck von der Arbeit in der Suppenkü-

che und Einblick in die Arbeit der 

Kindertagesstätten Regenbogenland 

und Paul-Gerhardt-Haus. Ina Schulle-

rer, Leiterin der Kindertagesstätte Re-

genbogenland wird nach drei Jahren 

verabschiedet und Jana Beek über-

nimmt die Leitung der Kita mit Krip-

pen. 

Herzlichen Dank an Mitarbeiterinnen, 

die sich jahrelang ehrenamtlich enga-

giert haben. Elisabeth Stege im Strick-

kreis, 

Gabi Vogt im Schaukastenteam 

Walburga Behrens und Sabine Stef-

fens in der Kindergruppe Abraham. 

Ein Wechsel findet im Kirchenvor-

stand statt. Herzlichen Dank allen aus-

scheidenden Kirchenvorsteherinnen 

und Kirchenvorstehern, die die Ge-

schäfte der Kirchengemeinde 6 Jahre 

und viel länger begleitet und mit Pas-

torin S. Köhler geleitet haben. Und 

Gottes Segen allen, die in der kom-

menden Periode die neu beginnen und 

dabei bleiben. 

Kinder und Erwachsene werden zu 

verschiedenen Veranstaltungen einge-

laden von einer Kinderbibelwoche to 

go über den Ausflug des Frauenkreises 

nach Kloster Ihlow bis zum Pilgern im 

Heseler Wald. Zum ersten Mal ma-

chen sich in diesem Sommer Stadtge-

meinden Christus, Paulus und Luther 

auf den Weg und feiern Sommerkirche 

in den verschiedenen Kirchen. Seien 

Sie mit uns unterwegs. Gemeinsam 

feiern wir auch Tauffest rund um die 

Lutherkirche im August, dann ist auch 

die Petrus- und Friedenskirchenge-

meinde Loga dabei. 

 

Einen schönen Sommer und Momente 

zum innehalten, danken, beobachten 

und mitmachen, neu beginnen  

 
wünscht Ihnen 

Silvia Köhler 
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ANDACHT 

Nach der Wahl... 

...neben der Kirchenvorstandswahl 

gibt es in diesem Jahr noch weitere 

Wahlen, z.B. die Wahl des Europapar-

laments und Kommunalwahlen in ei-

nigen Bundesländern. 

Im Mai wurde feierlich das 75. Jubilä-

um des Inkrafttretens des Grundgeset-

zes für die ehemalige Bundesrepublik 

und das 34. Jubiläum für die neuen 

Bundesländer mit einem Staatsakt ge-

feiert. Bei der Entstehung nach dem 2. 

Weltkrieg  wurden darin Menschen-

rechte verankert. Es steht dafür, dass 

Menschen in ihrer Verschiedenheit 

und mit ihrer Wahlfreiheit geschützt 

werden. 

In der Bibel wird erzählt, wie Men-

schen von Gott ausgewählt werden, 

z.B. Abraham, Moses, Könige wie 

Saul und David, Propheten wie Jesaja 

oder Jona gegen seinen Willen. Aber 

es wird auch berichtet, dass Gemein-

den Menschen beauftragen, um ihre 

Aufgaben und die Gemeinschaft zu 

organisieren, z.B. Armenpfleger wie 

Stephanus in der Apostelgeschichte. 

In diesen Erzählungen wird deutlich, 

dass es auch auf die Mitwirkung und 

Zusammenarbeit nach der Wahl an-

kommt. Allein bewegen die Gewähl-

ten und die ausgewählten nichts oder 

wenig. Sie brauchen den Kontakt, 

müssen erfahren, was Menschen in 

der Gemeinde oder in einem Volk be-

wegt. Zugleich sind sie Gottes Wei-

sungen verpflichtet, die nicht dem 

Mainstream oder der Behaglichkeit 

einer großen Menge folgen. Auch die-

se ausgewählten Menschen oder das 

Volk machen Fehler, sie erfahren aber 

auch Gottes Rettung, Umkehr und 

Versöhnung. Glaube und Zweifel, 

Sehnsucht und Zuversicht sind Weg-

gefährten. Die Erfahrungen von Si-

cherheit und Unsicherheit, Macht und 

Ohnmacht werden von Gottes Treue, 

Gerechtigkeit Mitleiden und seiner 

Barmherzigkeit umschlossen. Er ist in 

seinem Sohn Jesus Christus mensch-

lich und verletzbar geworden, und in 

seiner Liebe zu den Menschen über 

den Tod hinaus mächtig und wirksam. 

Für mich heißt das: Menschen haben 

Freiheit zur Entscheidung, und sie tra-

gen zugleich Verantwortung für ihre 

Entscheidungen und Taten. Das möge 

Kraft und Zuversicht geben, z.B. auch 

die "Nächsten" aus anderen Konfessi-

onen und Religionen, aus anderen ge-

sellschaftlichen Schichten im Blick zu 

haben, sie einzuladen, ihnen zu begeg-

nen, sich zu kennen und sich nicht in 

ein eigenes Schneckenhaus zurückzu-

ziehen. Und ich meine, dazu gehört 

auch, trotz des Gefühls, wenig Ein-

fluss zu haben, Gebrauch von seinem 

Wahlrecht zu machen. 
Silvia Köhler 
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KINDERGRUPPE ABRAHAM 
BÄUME GEFÄLLT 

Bäume gefällt und gepflanzt 
an der Christuskirche 

 

Bei den Stürmen im Februar beobachtete eine Großmutter, die ihr Enkelkind zur 
Hoheellernschule brachte, wie gefährlich die Robinie auf dem Kirchengrund-
stück in sich schwankte und dass sie auseinanderzubrechen drohte. Sie infor-
mierte die Kirchengemeinde, die den Baumsachverständigen benachrichtigte. 

Der Baum konnte nicht mehr gerettet, son-
dern musste gefällt werden, um die Verkehrs-
sicherheit zu gewährleisten. Laut Vorgaben 
des Landkreises wurde auf dem Kircheng-
rundstück eine junge Linde als Ersatz ge-
pflanzt. Hans Marscheider vom Kirchenvor-
stand begleitete den Prozess und die Arbeiten 
einer Gartenbaufirma. 
Im Rahmen des Stadtjubiläums hatte die Kir-
chengemeinde im vergangenen Jahr einen 
neuen Baum auf der anderen Seite der Kirche 
gepflanzt. 

Silvia Köhler 

11 Jahre hat es die Kindergruppe Abraham gegeben, die 
im vergangenen Jahr noch ihr 10 jähriges Jubiläum ge-
feiert hat. Walburga Behrends war sehr lange dabei und 
hat einige Jahre gemeinsam mit Sabine Steffens jeden 
Freitag zwischen 15 Uhr und 17 Uhr die Tür des Ge-
meindehauses zum Basteln und Spielen für Kinder aller 
Konfessionen geöffnet. Sie war mit Herz und Seele da-
bei, wie sie Pastorin Silvia Köhler erzählt hat. Und sie 
erinnert sich stolz und dankbar, dass einige Kinder bis 
in ihre Jugendzeit hinein gerne gekommen sind und 
teilgenommen haben. Herzlichen Dank an die beiden 
Mitarbeiterinnen. 

Silvia Köhler 

Kindergruppe Abraham 
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Hans Marscheider beendet seine ehrenamtliche Tätigkeit! 
Am 02. März 1982 wurde ich durch den 
damaligen Superintendenten Koller mit 
den Worten „Viel Freude im Amt und 
Gottes Segen“ berufen. Die Freude bei der 
Ausführung des Ehrenamtes ist bis heute 
geblieben. Es waren sehr schöne 42 Jahre, 
die ich für unsere Gemeinde tätig sein 
durfte. 

Ich erinnere mich noch an die ersten 
Amtshandlungen, bei denen ich als Kir-
chenvorsteher mitgewirkt habe, wie z.B. 
die Verabschiedung von Pastor Uwe 
Höppner nach Wallenhorst und die Ein-
führung von Pastorin Sigrid Duhm-Jäckel.  
In meiner langen Zeit als Kirchenvorste-
her habe ich mehrere Ämter bekleidet. 
Zuerst war ich für die Zusammenarbeit 
mit der Bundeswehr, die die Christuskir-
che als Garnisonkirche nutzte, zuständig! 
Pastor Hajo Müller war für die Seelsorge 
der Soldaten zuständig. Während dieser 
Zeit wurden 17 Adventskonzerte des Hee-
resmusikkorps Bremen und des Marine-
musikkorps Wilhelmshaven aufgeführt. 
Die Organisation lag in meinen Händen.  
Nach dem Ausscheiden von Pastor Müller 
übernahm ich den Vorsitz des Kindergar-
tenausschusses. Später wurde der Kita-
Verband gegründet, in dessen Vorstand 
ich bis heute mitwirkte. Die Aufgaben des 
Bauausschusses kamen später dazu. 

So habe ich bei vielen Baumaßnahmen 
mitgewirkt: 

 

Der Umbau der Kita 
Paul-Gerhardt-Haus, 

 

der Neubau der Kinderkrippen 
im Regenbogenland, 

 

der Bau unseres Gemeindehauses, 
 

die Pflasterung vor der Kirche, 
 

die Sanierung des Glockenturms, 
 

der Umbau und die Sanierung 
des Pfarrhauses, 

 

das Fällen zweier großer Bäume 
vor der Kirche, 

 

die Pflanzung fünf neuer Bäume, 
 

die Beschaffung des jährlichen 
Weihnachtsbaums aus dem Wäldchen 

in Folmhusen 
 

sowie 
 

weitere viele kleine Baumaßnahmen 
gehörten zu meinen Aufgaben. 

 

Nach dem Ausscheiden von Frau Hannelo-
re Gersema, war ich für Organisation der 
Verteilung unserer Gemeindebriefe verant-
wortlich. Die wöchentliche Abrechnung der 
Spenden- und Kollekten Gelder ist als neue 
Aufgabe hinzugekommen.  
Während dieser langen Zeit als Kirchenvor-
steher habe ich fünf Superintendenten und 
einer Superintendentin erlebt.  
Besondere Höhepunkte waren unsere Klau-
surtagungen in Aurich, Bremen und im 
Kloster Loccum, die immer neue Impulse 
für unsere KV-Arbeit brachten. 
Zum Schluss danke ich meinem Schöpfer, 
der immer an meiner Seite war und mir die 
Kraft und Gesundheit für mein Amt verlie-
hen hat. Ich bleibe unserer Gemeinde erhal-
ten und wünsche dem neuen Kirchenvor-
stand alles Gute und Gottes Segen für ihre 
Arbeit zum Wohle unserer Gemeinde. 
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EIN PSALMWORT 
FÜR MEINEN ALLTAG 

Bei diesem Psalmwort musste ich an 
meine Ausbildungszeit denken. Ich 
habe meine Ausbildung zur Kinder-
krankenschwester in Oldenburg ge-
macht und bin alle 14 Tage das freie 
Wochenende nach Hause gefahren 
und haben die Zeit zur Rückfahrt so 
lange wie möglich hinausgezogen. Al-
so fuhr ich sonntags spät abends wie-
der nach Oldenburg. In der Herbstzeit 
war es oft nebelig, man konnte nicht 
viel sehen … dichter Nebel… selbst 
die Nebelleuchten halfen nicht wirk-
lich. Die Rückfahrt zog sich hin und 
oft bekam ich es auch mit der Angst 
zu tun. Wenn ich dann endlich auf der 
Autobahn war, freute ich mich riesig, 
denn nun konnte ich dicht hinter einen 
Lastwagen herfahren. Sonntags 
abends kein Problem! Die Rücklichter 
dienten mir zur Orientierung, ich hielt 
knapp Abstand und passte mich dem 
Tempo des LKW-Fahrers an bis zur 
gewünschten Abfahrt und dann hatte 
ich es nicht mehr weit bis zum 
Schwesternwohnhaus.  
Wenn wir mit Gott unterwegs sind, 
kann sich das manchmal auch so an-
fühlen, als läge dichter Nebel vor uns. 
Wir wissen nicht, wie und wo es wei-
tergeht. 
Gottes Wort möchte uns Hilfe sein. 
Gott hat es verheißen, dass sein Wort 
uns führen wird, „ein Licht in der 
Nacht sein wird, das unseren Weg 
erleuchtet.“ Wir erkennen oft nicht 
den ganzen Weg, aber Gottes Wort ist 
wie eine Kerze, in deren Lichtschein 
wir gerade genug sehen, um den 
nächsten Schritt zu tun. Und das 

reicht, weil wir Gott an unserer Seite 
haben. Auch wenn wir denken, wir 
hätten den Durchblick, so sind wir 
doch auf Gott angewiesen, denn er hat 
den Weitblick und wird uns sicher 
durch das Leben führen.  
Ich lade Sie ein, den Psalm 119 mit 
seinen 176 Versen einmal im Ganzen 
zu lesen. Das Wort führt zur Einsicht 
über die eigene Situation und zur Er-
kenntnis darüber, wer Gott ist und wie 
er zu uns Menschen steht. In Vers 18 
heißt es: „Öffne meine Augen, dass 
ich erblicke die Wunder in deinem 
Gesetz!“ Wir haben es nötig, dass 
Gottes Gnade uns sein Wort er-
schließt. Gott muss unser Lesen und 
Verstehen leiten. Und wenn wir so zu 
ihm kommen, können wir darauf ver-
trauen und uns freuen, dass Gott das 
auch macht! 
 

Wir haben einen wunderbaren Gott! 
 

„Glaube ist nicht die Fähigkeit, sich 
gedanklich schon kilometerweit in die 

ferne Zukunft zu begeben, die noch 
im Nebel vor uns liegt. Der Glaube 

besteht darin, Gott bei seinem Wort zu 
nehmen und einfach den nächsten 

Schritt zu tun.“ 
Joni Eareckson Tada 

 
 

Das größte Glück besteht nach dem 
Psalm Gedanken darin, auf Gottes 
Wegen zu gehen und vertrauensvoll 
darauf zu bleiben. Ich möchte in die-
sem Vertrauen weitergehen und lade 
auch Sie dazu ein. 

 
Herzliche Grüße und Shalom 

Adelheid Ulferts 

„Dein Wort ist wie ein Licht in der Nacht, 
das meinen Weg erleuchtet.“  
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OSTERN 
IN DER SUPPENKÜCHE 

Schon im Vorfeld hatte sich das Team 
einige Gedanken gemacht, wie es den 
Gästen eine schöne Feier bereiten könn-
te. So wurden Papierhasen gebastelt, die 
einen Körper aus einem dicken Marzi-
panei erhielten. Viele fleißige Hände 
kochten und färbten Eier, so dass mehr 
als 200 Eier zusammenkamen. 
Die Tische wurden liebevoll eingedeckt 
mit Tischdecken und bunten Rosen. Auf 
jedem Platz lag eine Serviette mit einem 
gebastelten Hasen darauf. 
Siebzig Gäste konnte das Team im Saal 
des Gemeindehauses begrüßen. 
Zu Beginn hielt Pastorin Sigrid Duhm-
Jäckel, Schirmherrin und Gründerin der 
Suppenküche, eine berührende Andacht. 
Anschließend genossen die Gäste das 
Festessen, bestehend aus Kartoffelgra-
tin, Hähnchensteaks mit Sauce Hol-
landaise und verschiedenen Gemüsesor-
ten. Natürlich durfte der Nachtisch - Ro-
te Grütze und Vanillesauce - nicht feh-
len. 
Als Mitgabe erhielten die Gäste gefärbte 
Eier, Schokoladenhasen und ein Gebäck 
in Hasenform. Es war auch an die Kin-
der gedacht worden, und ihre strahlen-
den Augen zeigten ihre Freude über eine 
gefüllte Ostertüte. 

Die Dankbarkeit und Freude der Gäste 
waren das größte Lob für das Suppenkü-
chenteam. 
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle lieben Menschen für ihre 
großartige Unterstützung! 

Else Bierbrauer 

„Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden!“  
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GOTTES WORT ENTDECKEN 

In unserer Region West machen wir 
uns auf den Weg zueinander und mit-
einander. Die drei ev.-luth. Kirchenge-
meinden Luther, Paulus und Christus 
werden sich im Sommer zueinander 
auf den Weg machen und laden zu ih-
ren Gottesdiensten in die jeweils ande-
ren Kirchen ein. In den Sommerferien 
ist nicht wie gewohnt an jedem Sonn-
tag um 10 Uhr in jeder Kirche Gottes-
dienst, sondern wie auf Flyern und Pla-
katen und im Gemeindebrief angekün-
digt, jeweils in einer anderen Kirche. 

Am jeweils letzten Sonntag im Monat 
gibt es zusätzlich einen Abendgottes-
dienst um 19 Uhr, bei gutem Wetter 
auch draußen mit einem kurzen Gang 
zu einem in dieser Gemeinde bekann-
ten Ort. Im Anschluss gibt es Gelegen-
heit zur Begegnung. Die Pastoren und 
die Pastorin der drei Kirchengemein-
den machen sich ebenfalls auf den 
Weg. Seien sie mit ihnen unterwegs, 
empfangen Mitglieder der Nachbarge-
meinden, erleben sich anders und neu. 

Pastorin S. Köhler 

S ie möchten gemeinsam mit anderen 

Interessierten in der Bibel lesen, 

sich auf eine Entdeckungsreise durch 

das Alte und Neue Testament begeben? 

S ie finden sich nicht damit ab, dass 

Glaube und Verstand miteinander 

unvereinbar sein sollen, sondern haben 

die Hoffnung auf einen persönlichen 

Gott auch im 21. Jahrhundert nicht auf-

gegeben?  

S ie möchten erfahren, wie Gott zu 

uns spricht und welche Auswirkun-

gen sein Wort bis heute hat? 

S ie suchen den Austausch, um Ant-

worten auf Ihre Lebensfragen zu 

finden? Zu „Bibel im Gespräch“ treffen 

sich Menschen mit genau diesen Anlie-

gen. 

Neben der biblischen Lehre ist es uns 

wichtig, miteinander ins Gespräch zu 

kommen. Der Mensch in der Postmoder-

ne hat den Zugang zur Bibel, dem Wort 

Gottes, zumeist verloren, ohne auf die 

großen Fragen des Lebens Antworten zu 

finden. Prüfen wir doch selbst, was Gott 

uns durch die Bibel zu sagen hat. Kom-

men wir untereinander, über Gott und 

die Welt und nicht zuletzt mit IHM ins 

Gespräch und lassen uns überraschen, 

was Gott mit uns vorhat. 

Melden Sie sich gerne bei 

Adelheid Ulferts 

Tel.: 04952/8830.  

Herzliche Einladung!  

Shalom Adelheid Ulferts 

Einladung zum Bibelgesprächskreis 

Sommerkirche 2024 
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SOMMERKIRCHE UNTERWEGS 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 

Gottesdienstplan Christuskirche Leer für das Kirchenjahr 2024 
Gottesdienst Sonntags 10 Uhr, kein Kindergottesdienst 

 
02.06.2024 1. So n. Trinitatis Abendmahl Verabschiedung KV und 
    Amtseinführung neuer KV  Pn. S. Köhler 
09.06.2024 2. So n. Trinitatis Kindergartenabschluss PGH  Pn. S. Köhler 
Dienstag 18.6.2024    16.30 Uhr Kindergartenabschluss 
    Segnung Kita Regenbogenland  Präd. H.H. Woltmann 
16.06.2024 3. So n. Trinitatis      Sup. i.R. Gerd Bohlen           
23.06.2024 4. So n. Trinitatis                                         Prädn. Heide Kopf 
30.06.2024 5. So n. Trinitatis  10 Uhr Sommerkirche mit dem Motto 
    "Gemeinsam unterwegs" mit Luther, Paulus und Christus 
    in Christus P. Ralph Knöfler 
30.06.2024    19.00 Uhr Sommerkirche in Paulus  P. Ralph Knöfler + 
         P. Christian Erchinger 
07.07.2024 6. So n. Trinitatis  10.00 Uhr Sommerkirche in Luther  P. Christoph Herbold 
14.07.2024 7. So n. Trinitatis 10.00 Uhr Sommerkirche in Paulus Pn. S. Köhler 
14.07.2024    19.00 Uhr Sommerkirche Christus P. Ralph Knöfler 
21.07.2024 8. So n. Trinitatis 10.00 Uhr Sommerkirche in Christus P. Ralph Knöfler 
28.07.2024 9. So n. Trinitatis 10.00 Uhr Sommerkirche in Luther Pn. S. Köhler 
28.07.2024    19.00 Uhr Sommerkirche Christus P. Ralph Knöfler + 
         Pn. S. Köhler 
04.08.2024 10. So n. Trinitatis 10.00 Sommerkirche in Paulus  P. Chr. Erchinger 
Samstag 10.08.2024   9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst Pn. S. Köhler 
11.08.2024 11. So n. Trinitatis      Pn. S. Köhler 
18.08.2024 12. So n. Trinitatis        Sup. i.R. B. Klemenz 
25.08.2024 13. So n. Trinitatis  10.00 Uhr Tauffest rund um die Pastoren der 
    Lutherkirche mit Heisfelde,   Kirchengemeinden und 
    Luther, Loga, Christus    Stadtpastor   
01.09.2024 14. So n. Trinitatis  Abendmahl 
    Jubiläumskonfirmation   Pn. S. Köhler 
08.09.2024 15. So n. Trinitatis familienfreundlicher Gottesdienst Pn.. S. Köhler und Team 

Gottesdienst im Nachbarschaftstreff des Bauvereins, Evenburgallee 51, 
am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge! 

Am ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
laden die Kirchengemeinden der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen (ACK) Leer zu einem gemeinsamen Friedensgebet 
in die Mennonitenkirche ein. 

Der Schulanfängergottesdienst 2024 findet am Samstag 10.08.2024 um 9 Uhr 
in der Christuskirche statt. Pastorin Silvia Köhler von der Christuskirche 

lädt alle Kinder, die in die erste Klasse kommen und ihre Eltern herzlich ein. 
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TELEFON - ANDACHTEN 
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KITA REGENBOGENLAND 

Foto:  Karin Eden 

Jeden Freitag heißt es in der Kinderta-
gesstätte Regenbogenland „Wir tan-
zen“. In zwei Gruppen für je eine halbe 
Stunde wird mit viel Spaß und guter 
Laune nach moderner Kindertanzmu-
sik alles gegeben. 
Besonders wich-
tig ist der Erzie-
herin Verena Si-
mons dabei, dass 
durch ausreichen-
de Wiederholun-
gen die Kinder in 
ihrer Sicherheit, 
ihrem Selbstbe-
wusstsein und 
Selbstkonzept 
gefördert werden. Die verschiedenen 
Körperteile werden in vielen Choreo-
grafien benannt und sollen den Kin-
dern dabei helfen, ihren eigenen Kör-
per noch besser kennenzulernen und 
wahrzunehmen.  
Begonnen wird immer mit einer Auf-
wärmphase durch verschiedene Yoga-
Übungen in Form von Tieren (z.B. 
Hund, Katze, Frosch oder Storch). 

Dann geht es in die sogenannte „Power
-Phase“, in der je nach Jahreszeit oder 
bevorstehenden Festen passende Lie-
der mit sprechenden Bewegungen erar-
beitet werden.  In diesem wöchentli-

chen Angebot 
geht es ebenfalls 
darum, ein Team-
gefühl zu entwi-
ckeln und zu för-
dern. Die Kinder 
helfen und unter-
stützen sich ge-
genseitig bei be-
stimmten Bewe-
gungen und Auf-
stellungen. 

Gleichzeitig motivieren sie sich und 
andere, mit Konzentration und Aus-
dauer dabei zu bleiben. Die zu be-
obachtenden Fort- und Entwicklungs-
schritte der Kinder bereiten auch der 
Fachkraft viel Freude, dieses Angebot 
weiterzuführen und manche Eltern-
Kind-Veranstaltungen mit ein paar 
Tanzkünsten der Kinder zu bereichern. 

Kirsten Feeken  

Drei Jahre lang hat Ina Schullerer die Kita Regenbogen-
land mit Krippen geleitet. Bei ihrer Bewerbung sagte sie: 
"ich träume davon, einen Kindergarten zu leiten." Mit Mut 
und Engagement hat sie in der folgenden Zeit unter ande-
rem ihr Team geschult, Baumaßnahmen begleitet, mit El-
tern, Kindern, dem Kindertagesstätten Verband und der 
Kirchengemeinde zusammengearbeitet. 
Die Kirchengemeinde dankt ihr herzlich und wünscht für 
ihre Zukunft Gottes Segen und alles Gute. 

Abschied von Ina Schullerer im Regenbogenland 

„Wir Tanzen“ 
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 KITA  PAUL-GERHARDT-HAUS 

Viele Gemüsesorten werden bei uns angezogen und die Kinder können 

sie bald in unsere Hochbeete einpflanzen.  

Anke Bierbrauer 
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KIBIWO 2024 

Du bist 5 bis 12 Jahre alt und in der Woche 
 

vom 01. bis 05. Juli 2024 
 

zuhause? 
Dann hol Dir die 

Kinderbibelwoche „to go“ 
Eine biblische Geschichte von Elia und 

mehr in 5 Teilen 

5 Tage hintereinander werden wir für 
Daheimgebliebene „Wundertüten“ am 

Gemeindehaus aufhängen, 
Du kannst sie täglich zwischen 

11 und 14 Uhr dort abholen. 
 

Anmeldungen erbeten bis Mittwoch, 11. Juni im Pfarramt 
 

Wir, 
Regionaldiakonin Gaby Misiurkowski 

und Pastorin Silvia Köhler 
wünschen Dir viel Spaß 
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KONFIRMATION... 

...in der Christuskirche 

Am Sonntag Misericordias Domini, 

dem 14. April, wurden 8 Jugendliche 

in der Christuskirche konfirmiert. 

Nach dem Abendmahlsgottesdienst am 

Samstag waren die 6 Mädchen und 2 

Jungen am Sonntag aufgeregt. Pastorin 

Silvia Köhler hatte zum Festgottes-

dienst eine Unterarmstütze mitge-

bracht. In ihrer Predigt schaute sie auf 

die Konfirmandenzeit und die ver-

schiedenen Unterstützer zurück und 

erklärte, dass die Jugendlichen nun 

mehr eigene Verantwortung tragen. 

Zugleich bestärkte sie die Mädchen 

und Jungen und die Gemeinde darin, 

dass Christinnen und Christen in den 

Herausforderungen ihrer Zeit und ihres 

Lebens im Glauben auch nach der 

Konfirmation Hilfe brauchen und an-

nehmen können. 
Silvia Köhler 

stehend: Pastorin Silvia Köhler, Favour Smith, Tanaka Karanda, 

Lea Christine Wolff, Jonas Bonitz, Lennox Fritz Mouson 

sitzend: Mandy Fokken, Jasmin Meyerhoff, Anett Hovenga 
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20. KULTURNACHT 
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DER KIRCHEN 
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Herzlichen Dank an die Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorsteher der 
vergangenen Periode Else Bierbrauer, 
Petra Cornelius, Hans Marscheider, 
Ursel Nimmrich, Sebastian Röhrs, 
Adelheid Ulferts. Sie sind vor sechs 
Jahren gewählt, wiedergewählt oder 
nach Ausscheiden von gewählten be-
rufen worden. Und sie haben zusam-
men mit Pastorin Silvia Köhler die 
Kirchengemeinde in herausfordernden 
Zeiten geleitet, z.B. gehören die Rege-
lungen zu den Lockdowns in der 
Coronazeit dazu, die viele Beschlüsse 
erforderlich machten, in der folgenden 
Zeit Veränderungen in der Abend-
mahlspraxis durch Einführung des 
Gießkelchs und der Einzelkelche, Be-
treuung von Arbeiten an Glocken, Ge-
meindehaus und Kirche. Während die-
ser 6 Jahre gab es auch Wechsel beruf-
licher Mitarbeitender und Neueinstel-
lungen, immer wieder werden ehren-
amtliche Mitarbeitende gesucht. Hans 
Marscheider hat sein Ehrenamt beson-
ders lange innegehabt und kennt die 
Kirchengemeinde in- und auswendig, 
herzlichen Dank dafür (vgl. Artikel). 
Jede und jeder hat sich mit Herz, En-
gagement und Zeit auf die ihr oder 
ihm übertragenen Aufgaben eingelas-
sen, und manche haben auch im Kir-
chenkreis oder in der Kirchensynode 
mitgewirkt. Im Namen der Kirchenge-
meinde wünsche ich, denen, die im 
Gottesdienst am 2. Juni entpflichtet 
werden und mit der Kirchenvorstands-
arbeit aufhören, dass sie ihrer Gemein-
de verbunden bleiben. Gottes Segen 
auf ihren Wegen! 
 

Gottes Segen für die Aufgaben der 
neuen Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher Alfred Hinrichs, Insa 
Weelborg und als Berufene Stephanie 
Bonitz. Wiedergewählt und ebenfalls 
lange Zeit ist Else Bierbrauer im Kir-
chenvorstand. 

Die Aufgabe der Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher ist zeitlich 
begrenzt. Sie tauchen in die Geschäfte 
der Kirchengemeinde ein, übernehmen 
Verantwortung und geben sie nach 
längerer oder kürzerer Amtszeit wie-
der weiter in andere Hände. Macht zur 
Entscheidung ist mit dem Amt verbun-
den. Das spüren die Mitglieder, wenn 
Konsequenzen phantasiert werden, 
weswegen manche Entscheidung 
schwer fällt, wenn einige, die etwas 
ganz anders sehen, diskutieren oder 
Widerspruch äußern. Ziele werden in 
dem Gremium miteinander vereinbart, 
und manchmal müssen lange Wege bis 
zur Umsetzung oder grundsätzlich ver-
schiedene Meinungen ausgehalten 
werden. Besonnenheit und Respekt, 
Humor und Gebet mögen die Arbeit 
begleiten. In der beginnenden Periode 
ist unser Kirchenvorstand besonders 

KIRCHENVORSTANDSWAHL 
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Im April war Diakonin Gaby Misiurkowski, zu Gast im Frauenkreis. Einige 
Frauen kannten sie schon als Referentin bei Frauenfrühstücken. Mit einer hal-
ben Stelle arbeitet sie seit 2023 für die Region West, mit einer halben Stelle in 
den Gemeinden Holtland und Logabirum/ Nortmoor, und sie hat darüber hinaus 
noch weitere Beauftragungen im Kirchenkreis und in der Landeskirche. Mit 
den Frauen kam sie zum Thema "Mutanfälle" ins Gespräch. Sie gingen dem 
starken Gefühl Wut nach, das mit Hilflosigkeit verbunden, aber auch Energie 
zu Veränderung bringt. Als Beispiel nannte sie Martin Luther und die Reforma-
tionszeit und fand mit den Frauen Beispiele für Mut in ihrem Alltag ermunterte 
sie, mutig zu sein. 

Silvia Köhler 

DAS FIEL MIR AUF 

klein und die meisten sind neu in ih-
rem Amt. Sie werden sich mit Pastorin 
Silvia Köhler orientieren, entscheiden, 
wann und wo alle oder einzelne sicht-
bar in Erscheinung treten und auch im 
Verborgenen arbeiten. Die Wähler-
stimmen stärken ihnen zu Beginn si-
cherlich den Rücken, sie werden aber 
auch gestärkt durch Gottes Segen, den 

sie beim Einführungsgottesdienst er-
halten. Mögen sie Respekt, Anteilnah-
me und Unterstützung aus der Ge-
meinde erfahren, so dass sie Sicherheit 
gewinnen und ihre Aufgaben gerne 
machen. 
Das Bild zeigt den Wahlvorstand kurz vor 

der Auszählung am Wahltag! 

 
Silvia Köhler 

Aus dem Frauenkreis 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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IMPRESSIONEN AUS DER  
SUPPENKÜCHE  

       Erntedanktisch - Winterküche - Nikolaus - 
sonntägliche Essensausgabe 
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HELFEN IST KEINE  
PFLICHT...  

...sondern eine Herzensangelegenheit 
Die Ehrenamtlichen haben Freude an ihrer Arbeit. 

Else Bierbrauer 
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...trotz einem durch die Baustelle in 
Hesel längeren Anreiseweg lädt Pasto-
rin Silvia Köhler am Donnerstag, 25. 
Juli 2024 zu einem Pilgerspaziergang 
im Heseler Wald ein. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr am Wanderparkplatz Sil-
bersee. Die Anreise ist selbst zu orga-
nisieren, Rucksackverpflegung und 
dem Wetter angepasste Kleidung und 
Schuhe sind erwünscht. 

Am Mittwoch, 17.7.2024 macht Pas-
torin Silvia Köhler mit dem Frauen-
kreis der Christuskirchengemeinde ei-
nen Ausflug zum Kloster Ihlow. Die 
Anreise erfolgt bei ausreichender 
Gruppenstärke mit einem Bus, ein 
Shuttleservice zur Klostertätte ist 
möglich. Bei Tee und Kuchen kann 
geklönt werden und anschließend ist 
eine Führung im Kloster möglich. 
Zwischen ca. 13 Uhr und 18h wird die 
Gruppe unterwegs sein. Anmeldungen 
sind bis 30. Juni im Pfarramt möglich, 
Begleitpersonen willkommen. 

 
Silvia Köhler 

INFORMATIONS... 

Ausflug zum Kloster Ihlow 

Pilgern im Heseler Wald 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 
Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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...im März 2024 wurde 
durch die Firma Hartig aus 
Verden eine neue Lautspre-
cher- und Mikrofonanlage 
in der Kirche installiert. Der 
Kirchenvorstand hatte be-
schlossen, die bisherige An-
lage durch eine neue zu er-
setzen und im Jahr 2023 
freiwilliges Kirchgeld zur 
Anschaffung gesammelt. 
Herzlichen Dank allen 
Spendenden. Gottesdienst-

besucherinnen und -
besucher freuen sich jetzt, 
dass sie wieder gut alles 
gut verstehen können, Le-
serinnen und Leser von 
Evangelium und Epistel 
brauchen sich nicht mehr 
so stark anzustrengen. 
Jesus Christus lädt ein: 
Wer Ohren hat zu hören, 
der höre. Lk 8,8 

Silvia Köhler 

...aus gesundheitlichen Gründen gibt 
Elisabeth Stege nach über 10 Jahren 
die Leitung des Strickkreises auf. Der 
Kreis traf sich alle zwei Wochen sams-
tags nachmittags im Katharina-von-
Bora Haus zum Klönen und Stricken. 
Einige Mitglieder sind inzwischen 
hochbetagt. Über Wollspenden, zu de-

nen der Kreis aufgerufen hat, haben 
die Frauen sich immer sehr gefreut. 
Auch von zu Hause aus haben sie z.B. 
Socken für die Weihnachtsaktion der 
Suppenküche gestrickt. Herzlichen 
Dank an Elisabeth Stege und alle, die 
emsig und von Herzen dabei gewesen 
sind.    Silvia Köhler 

...SEITE 

Neue Lautsprecheranlage 
in der Christuskirche... 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Dank an Elisabeth Stege... 

Symbolbild 
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T A U F F E S T 

Anmeldungen beim Pfarramt sind bis spätestens 9. August erbeten. 

Einladung zum Tauffest rund um die Lutherkirche! 
 

Die ev.-luth. Christuskirchengemeinde, Pauluskirchengemeinde, 
die Kirchengemeinde Loga und die Lutherkirchengemeinde 

feiern am 25. August gemeinsam ein Tauffest 
rund um die Lutherkirche. 



26 

 

Ob in den einzelnen Gruppen etwas stattfindet, 

entnehmen Sie bitte den aktuellen Aushängen 

und informieren Sie sich bei den Gruppenleitern! 

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Jeden Dienstag um 2000 Uhr und jeden Sonntag um 1800 Uhr  
im Gemeindehaus der Friedenskirche Loga - Hindenburgstraße 4 
Kontakttelefon         Tel.: 97 67 402 

Bibelkreis 
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 1930 Uhr im 
Katharina-von-Bora-Haus, Leitung: Dietgart Hotzelmann    Tel.: 04955 / 55 30 

Bibel und Gespräch 
freitags 1730 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus - Adelheid Ulferts   Tel.: 04952 / 88 30 

Christuskirchenband 
Nach Absprache, Burkhard Venus       Tel.: 91 22 807 

Kinderchor neu: 
Mittwochs 1630 - ca.1800 Uhr im Katharina-von-Bora Haus Jantina vom Hagen  Tel. 1 35 54 

Flöten - und Gitarrenunterricht 
auf Anfrage - Jantina vom Hagen      Tel.: 1 35 54 

Frauenkreis 
Jeden 3. Mittwoch im Monat: 1500 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus  Tel.: 1 33 13 

Gebet mit der und für die Gemeinde 
Gebet mit Psalmen Dienstag 1900 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus, I. Kotulla Tel.: 45 44 126 

„Hand in Hand“ 
Jeden 1. Sonntag im Monat 
Gesprächsangebot nach dem Gottesdienst im Katharina-von-Bora-Haus, 
Werner Kotulla Leitung, Arnold Büürma, Gisela Busemann, 
Margareta Wermuth        Tel.: 45 44 126 

Homepage: www.christuskirche-leer.de 
Hinweise für die Gestaltung der Homepage bitte an: burkhard@bvenus.de  Tel.: 91 22 807 

Kirchencafè 
Donnerstags 900  bis 1200 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus   Tel.: 1 33 13 

Männerkreis 
Erfolgt auf Einladung im Katharina-von-Bora-Haus    Tel.: 1 33 13 

Plattdeutsche Runde 
Jeden Dienstag: 1000 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus Wilma Arians  Tel.: 6 67 79  

Posaunenchor der luth. Kirchengemeinden Leer 
Donnerstags 1930 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus 

Religionspädagogische Arbeitsgemeinschaft 
zur Vorbereitung der kinderfreundlichen Gottesdienste - Nach Absprache:  
Silvia Köhler (Leitung), Petra Cornelius, Anke Bierbrauer, Burkhard Venus, 
Kirsten Feeken, Ute Gramberg, Simone Schepers, Miriam Sobczak  Tel.: 1 33 13 

Team Schaukasten  
Ute Gramberg, Gabi Vogt       Tel.: 45 41 347 



27 

 

INFO / IMPRESSUM 

Herausgeber:   Kirchenvorstand der ev.-luth. Christuskirche Leer 
Vorsitzende:    Pastorin Silvia Köhler 
Druck:     Gemeindebriefdruckerei - Groß Oesingen 
Redaktion und Layout: Silvia Köhler, Anke & Else Bierbrauer, Gisela Busemann, 
    Arnold Janssen 
Auflage:   1500 Stück 
Redaktionsschluss:  05.08.2024 

Suppenküche  
Essensausgabe für Obdachlose und Bedürftige, Sonntag: 1130 - 1300 Uhr im 
Katharina-von-Bora-Haus, 
Orga-Team: Else Bierbrauer (Ltg), Hella Vriesenga, Elke Körte, Gisela Busemann, Brigitte Schlarmann 
Schirmherrin: Pastorin i.R. Sigrid Duhm-Jäckel 

Team Weltgebetstag 
Gisela Busemann, Adelheid Ulferts, Hannelore Gersema 

Diese Info-Seite hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit, 

sie unterliegt einer ständigen Aktualisierung! 

Jubiläumskonfirmation 2024 
 

Am Sonntag, 1. September 2024 lädt die ev.-luth. Christuskirchengemeinde 

zum 50-jährigen, 60-jährigen und 65-jährigen Konfirmationsjubiläum ein. 

Jubilare und Jubilarinnen melden sich gern beim Pfarramt. 

Ihnen wird eine Einladung mit Anmeldung zugesandt. 

Das Pfarrbüro ist auf Mithilfe bei der Suche nach Mitkonfirmandinnen und 

Mitkonfirmanden der Jahrgänge 1973/1974, 1963/1964 

und 1958/1959 angewiesen. 

Es können sich auch gerne Jubilarinnen und Jubilare melden, 

die woanders konfirmiert wurden, aber hier wohnen und 

gern hier den Jubiläumsgottesdienst feiern möchten. 

Silvia Köhler 
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KITA REGENBOGENLAND 
Pfarramt 
 
Pastorin Silvia Köhler 
Bethelstraße 2, 26789 Leer 
0491 / 1 33 13 
silvia.koehler@evlka.de 

 

Pfarrbüro 
Maike Jacobs 
Mittwochs  1400 - 1630 Uhr 
Bethelstraße 2, 26789 Leer 
0491 / 1 33 13 
kg.christus.leer@evlka.de 

 

Kirchenmusik 
Mathilde Buse 
0491 / 72 57 4 

 

Mitglieder Kirchenvorstand 
Else Bierbrauer 
0491 / 6 18 87 

Stephanie Bonitz 
0163 / 84 36 336 

Alfred Hinrichs 
0491 / 1 24 50 

Insa Weelborg 
0174 / 24 02 885 

Küster 
Stefan Backer 
0157 / 74 042 917 
Stefan.Backer@gmx.de 

Paul-Gerhardt-Haus mit Hort 
Kindertagesstätte I 
Leitung: Silvia Elsner 
Hoheellernweg 12, 26789 Leer 
0491 / 1 41 29 
KiTa.Paul-Gerhardt-Haus@evlka.de 

Regenbogenland mit Krippe 
Kindertagesstätte II 
Leitung: Jana Beek 
Von-Jhering-Straße 12, 26789 Leer 
0491 / 1 25 94 
KiTa.Regenbogenland-Leer@evlka.de 

Katharina-von-Bora-Haus 
(Gemeindehaus) 
Hoheellernweg 7, 26789 Leer 
0491 / 1 27 38 
Gh.christus.leer@evlka.de 

Bankverbindung: 
Kirchenamt Leer, Sparkasse LeerWittmund 

IBAN: DE16 2855 0000 0006 8116 08 

BIC: BRLADE21LER 

Stichwort: Christuskirche & Verwendungszweck 

Förderverein: 
Förderverein der Christuskirchengemeinde Leer, 

Sparkasse LeerWittmund 

IBAN: DE68 2855 0000 0150 3202 32 

BIC: BRLADE21LER 

 
WIR SIND FÜR SIE DA 


